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Fahrbahn wurde gesperrt
Lkw verunglückt
auf A27
Kreis Cuxhaven. Ein Autotrans-
porter ist am Montagmorgen auf
der A27 von der Fahrbahn abge-
kommen. Der Lkw, der in Rich-
tung Cuxhaven unterwegs war,
brach durch die Leitplanke und
kippte um. Für die Bergung wur-
de die Autobahn voll gesperrt.

Der 22-jährige Fahrer des
Transporters kam nach Anga-
ben der Polizei gegen 9.20 im Be-
reich der Anschlussstelle Bre-
merhaven-Süd in Fahrtrichtung
Cuxhaven von der Fahrbahn ab.

Eventuell am Steuer
eingeschlafen
Durch den Unfall wurde der jun-
ge Mann leicht verletzt. Er wur-
de in ein Krankenhaus gebracht.
Die ersten Ermittlungen erga-
ben, dass derMann eventuell am
Steuer eingeschlafen sein könn-
te. Der Schaden dürfte nach An-
gaben der Polizei im sechsstelli-
gen Bereich liegen. (red)

Mitten auf der Straße
Betrunken
hinterm Steuer
eingeschlafen
Wingst. Stark betrunken ist ein
Autofahrer hinter dem Steuer
eingeschlafen. Das Auto habe
mitten auf einer Straße in der
Wingst gestanden, teilte die Poli-
zei am Montag mit. Die Beam-
ten fanden den Mann am Sonn-
abendmorgen gegen 5.10 Uhr,
nachdem ein Zeitungsausträger
einen regungslosen Menschen
im Auto gemeldet hatte. Der Fah-
rer lag mit dem Kopf auf dem
Lenkrad und ließ sich nicht we-
cken. Ein Atemalkoholtest ergab
1,5 Promille. Die Polizei nahm
dem 30-Jährigen seinen Führer-
schein ab. Daran, wie er an den
Einsatzort gelangt war, konnte
sichderMannnicht erinnern. (red)

Gemeindenachmittag
Bingo mit Kaffee
und Kuchen
Spieka. Am Donnerstag, 2. März,
ab 15 Uhr veranstaltet die evan-
gelisch-lutherische Kirchenge-
meinde Spieka ein Gemeinde-
nachmittag mit Kaffee und Ku-
chen imGemeindehaus. Auf dem
Programm steht das unterhaltsa-
me Glücksspiel Bingo. (red)

Maibaumfest und Schilderputzen
Bunte Mischung im Altenwalder Ortsrat / Für den Engpass nach der Ampel soll eine Lösung her

VON MAREN REESE-WINNE

Altenwalde. Aus einem „Kessel
Buntes“ wurde am Ende eine
recht interessante Ortsratssit-
zung. Bekannt wurde dabei
auch, dass das nächste Mai-
baumfest ohne ehrenamtliche
Beteiligung auskommt. Die
Altenwalder Werbegemein-
schaft habe die Ausrichtung
an einen Cuxhavener Wirt ver-
geben, berichtete Ortsbürger-
meister Ingo Grahmann im Al-
tenwalder Ortsrat. Und konnte
auch gleich verkünden, dass
am 24. September wieder das
große Altenwalder Straßenfest
steigen wird. Beide Veranstal-
tungen strahlen jedes Mal
weit über die Grenzen des Or-
tes aus.
Nicht das Feiern, sondern das ge-
meinsameAufräumenstehenam
Sonnabend, 18. März, beim Tag
der sauberen Stadt im Vorder-
grund. EinemBürger, derdenZu-
stand der Informationstafel auf
demGeschichtspfad rund umdie
Altenwalder Burgmokierte, kün-
digte Ingo Grahmann an, dass er
sich der Reinigung derer am Tag
der sauberen Stadt höchstper-
sönlich annehmen werde. Er bat
um rege Beteiligung bei allen
Veranstaltungen.

Nachfragen und Informatio-
nen zu laufenden Themen präg-
ten - bis auf das große Thema
Feuerwehrhaus (wir berichte-
ten) - die Sitzung. Mit einem An-
tragwollte dieCDU-Fraktiondem
schon öfter diskutierten Thema
eines öffentlichen WLAN-Netzes
Gewicht verleihen.

„Das zählt heutzutage zur öf-
fentlichen Daseinsvorsorge“,
fand Dietmar Rehfeldt (CDU).
Erst recht wegen der bekannten
unzureichenden Netzabdeckung
im Mobilfunk brauche es dieses
öffentliche WLAN: „Wir wollen
Internet an jeder Milchkanne.“

Der Ortsrat stimmte einstimmig
zu.

Schranke versperrt
für Rettungskräfte
Bei dem fehlenden Schlüssel für
die Schranke an der Franzenbur-
ger Sporthalle soll jetzt endlich
der Gordische Knoten durch-
schlagen werden. Während die
Verwaltungsvertreter der An-
sichtwaren, alleCuxhavenerRet-
tungswagen hätten diesen
Schlüssel an Bord, berichtete
Ingo Uppendahl (SPD), dass
schon wieder Verletzte auf der
Trage über die Tribüne gehoben
werden mussten, weil die Ret-
tungskräfte nicht an den eben-
erdigen Seiteneingang heranka-

men. Als beste Lösung kristalli-
sierte sich die Unterbringung des
Schlüssels in der Halle heraus.
Darüber müssten Übungsleite-
rinnen und -leiter sowie Lehr-
kräfte informiert werden. Diese
Lösung hätte den Vorteil, dass
auch auswärtigen Rettungskräf-
ten schnell der Weg zur Halle ge-
bahnt werden könnte.

Bewegung in Sachen
Bahnhaltepunkt
Bewegung kommt in die Vorbe-
reitung des Bahnhaltepunkts
Franzenburg: Die Stadt habe
endlich ein durch die Deutsche
Bahn anerkanntes Ingenieurbü-
ro gefunden, das jetzt die Aus-
schreibung der Planung vorbe-

reite, hieß es. 100.000 Euro an
Planungskosten sind im aktuel-
len Doppelhaushalt 2023/24 be-
reitgestellt.

Handlungsbedarf sehen die
Ortsratsmitglieder im Einmün-
dungsbereich der Robert-Koch-
Straße, wo gerade ein Mehrfami-
lienhaus gebaut wird. Ein Bür-
ger hatte darauf hingewiesen,
dass es wegen der Baufahrzeuge
- auch wenn diese schon nach
hinten versetzt stünden - dort im
Kurvenbereich sehr unüber-
sichtlich sei und zu gefährlichen
Engpässen komme. Das konnte
die Runde nur bestätigen. Auf
einerBegehungderRobert-Koch-
und Wohlsenstraße soll dieser
Bereich gleichmitbetrachtet und

über ein Parkverbot nachge-
dacht werden.

Werner Demuth, 1. Vorsitzen-
der des TSV Altenwalde, wies
darauf hin, dass die ausschließ-
lich von Kinder- und Jugend-
mannschaften bespielten Bolz-
plätze (Kasernen- und Bitburger
Platz) von einer neuen Gruppe
für sich entdeckt worden seien
und als Hundeplätze miss-
braucht würden. „Ich weise dar-
auf hin, dass das - wie auf Spiel-
plätzen - verboten ist“, so De-
muth. Beide Plätze seien inzwi-
schen wegen der Wildschweine
eingezäunt und deshalb gut ab-
gesichert. Seine Bitte um Beschil-
derung konnte von den Ortsrats-
mitgliedern nur geteilt werden.

Der „Bitburger Platz“ genannte Bolzplatz am Altenwalder Waldrand ist inzwischen als Schutz vor Wildschweinen eingezäunt. Das sollte aber kein
Signal an Hundebesitzer sein, dass sie nun dort mit ihren Vierbeinern spielen dürfen. Jetzt sollen Schilder her. Foto: Reese-Winne

Nabu-Frühjahrsprogramm
Prall gefüllt
mit Terminen
Cuxhaven. Prall gefüllt mit fast
100 Terminen präsentiert sich
das Frühjahrsprogramm des
NABU-Kreisverbandes Cuxha-
ven-Bremerhaven. Zum Auf-
takt zeigt der NABU anlässlich
des Tages der Artenvielfalt am
Freitag, 3. März, den aktuellen
Film „Vogelperspektiven“, der
den dramatischen Rückgang
der heimischen Vogelwelt the-
matisiert, aber auch Beispiele
für erfolgreiche Schutzprojek-
te zeigt.

Für Fahrt ins Havelland nur
noch wenige freie Plätze
Den Schwerpunkt bilden die
naturkundlichen Führungen
im gesamten Kreisgebiet so-
wie die zahlreichen Mitmach-
aktionen zum Natur- und Kli-
maschutz. Highlights sind si-
cherlich die mehrtägige Fahrt
zur Großtrappenbalz ins Ha-
velland, für die es noch weni-
ge freie Plätze gibt, sowie der
traditionelle Wildstauden-
markt der AG Gartenlust in
Dorum.

Auf denmonatlichen Natur-
schutztreffs der vier NABU-
Gruppen im Kreisverband gibt
es aktuelle Informationen zum
Natur- und Umweltschutz in
der Region sowie Einblicke in
die Aktivitäten vor Ort. Der
Programmflyer ist erhältlich
im NABU-Umweltzentrum
Cuxhaven, Bahnhofstraße 20a
oder kann telefonisch unter
derNummer (0 47 41) 15 96 an-
gefordert werden. Download
als PDF unter www.nabu-cux-
haven.de. (cv)

Wernerstraße wird aufgewertet
Maßnahmen für unteren Teil des Straßenzugs orientieren sich an der Formensprache im Viertel

Cuxhaven. „Da fehlt noch was“,
möchte man meinen, sobald man
den Lappeplatz in südwestliche
Richtung laufendhinter sich lässt:
Bislang blieb der untere Teil der
Wernerstraße in puncto Straßen-
neugestaltung außen vor. Noch
im laufenden Jahr soll sichdas än-
dern: In einer Verwaltungsvorla-
ge werden die Monate Juli bis Ok-
tober 2023 als Zeitraum für im
Kontext der Viertelaufwertung
stattfindende Sanierungsmaß-
nahmen genannt. Inhaltlich soll
dieMaßnahmemitAnliegernund
mit dem Sanierungsbeirat im
Lehfeld abgestimmt worden sein.

Schöner soll der Straßenzug
werdenund (wasdenVerkehr an-
geht) auch ein Stück ruhiger: Ana-
log zum bereits sanierten nördli-
chen Teil der Wernerstraße soll
auch deren südlicher Abschnitt in
eine Spielstraße verwandelt wer-
den. Ein wesentliches Gestal-
tungsmerkmal bildet dabei das
bodengleiche Niveau von Geh-
steigen und der übrigen (auch
von Rad- oder Autofahrern nutz-
baren) Verkehrsflächen. Optisch
sollen die genannten Bereiche
durch rotes Betonsteinpflaster
kenntlich gemacht werden. Park-
plätze wird es auch entlang des
sanierten Straßenabschnitts ge-
ben. Deren Zahl betreffend stüt-
zen sich die Planer auf eine Ver-
kehrszählung aus dem Jahr 2021,
in deren Rahmen ein Durch-
schnittswert von 27 (beidseits der
Fahrbahn) parkenden Autos er-
mittelt wurde. Die Zahl der künf-
tigen Stellflächen, die mit Natur-

steingroßpflaster befestigt wer-
den sollen, übersteigt diesen Mit-
telwert. Sie beläuft sich auf 42,
wobei ein Stellplatz als Behinder-
tenparkplatz ausgewiesen wer-
den soll.

Straßengrün bekommt
höheren Stellenwert
„Der vorhandene Baumbestand
soll weitgehend erhalten blei-
ben“, heißt es in besagter Verwal-
tungsvorlage. Umdie amStraßen-
rand wachsenden Linden für
nachfolgende Generationen zu
erhalten, sollen sie durch ein im

Wurzelbereich einzubringendes
Substrat vitalisiert werden. Vor
allem sollen die Baumbeete deut-
lich größer ausfallen als in der
Vergangenheit: Wo Gehwegplat-
ten aktuell noch bis sicht an den
Stamm heranreichen, könnten in
Zukunft Sträucher und Stauden
blühen und durch ihre bloße Prä-
senz die Aufenthaltsqualität in
der Wernerstraße erhöhen. Als
Einladung zum Verweilen sollen
Anwohner(innen) in jedem Fall
die Sitzgelegenheiten verstehen,
die im Zuge der Straßenneuge-
staltung angeschafft werden.

„Platzcharakter“ könnte nach
Auffassung der Planer der (aufge-
wertete) Einmündungsbereich
von Werner- und Simon Utrecht-
Straße mit einer dort entstehen-
den, trapezförmigen Freifläche
verströmen.

Im Sinne eines homogenen Ge-
samtbildes orientiert sich auch
die Auswahl des Straßenmobi-
liars an dem im Bereich Lappe-
platz/nördliche Wernerstraße)
verwendetenVorbildern.DieVer-
waltung erwähnt in diesem Zu-
sammenhang Granitblöcke, die
als Sitzgelegenheit dienen. (kop)

Noch in diesem Jahr soll damit begonnen werden, den hier abgebildeten Teil der Wernerstraße (Stadtteil
Lehfeld) attraktiver zu gestalten. Foto: Koppe
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